
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Geweih (von Beat Rüst, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Geweih&oldid=102697)

Ein Geweih wächst auf dem Kopf vieler . Geweihe bestehen

aus Knochen und haben Verzweigungen. Jedes  stoßen sie

ihr Geweih ab, sie verlieren es also. Beim Ren tragen auch die Weibchen ein Geweih.

Beim , dem Damhirsch und dem Elch tragen nur die

Männchen ein Geweih.

Mit dem Geweih wollen die  einander imponieren, also zeigen,

wer der mächtigere ist. Sie kämpfen auch mit dem 

gegeneinander, meist ohne sich zu verletzen. Das schwächere Männchen muss dann

. Das stärkere Männchen darf bleiben und sich mit den

 fortpflanzen. Deshalb spricht man auch im übertragenen Sinn

vom „ “: Das ist jemand, der keinen anderen neben sich

duldet.

Junge Hirsche  noch kein Geweih, sie sind auch noch nicht

reif um Junge zu machen. Die erwachsenen Hirsche  ihr

Geweih nach der Paarung. Seine  wird nämlich eingestellt. Es

stirbt dann ab und wächst neu nach. Das kann sofort oder erst in einigen

 einsetzen. Auf jeden Fall muss es schnell gehen, denn in

weniger als einem Jahr brauchen die -Männchen das Geweih

wieder für den Kampf um die besten Weibchen.

Man sollte das Geweih nicht  mit dem Horn. Hörner haben

innen nur einen Zapfen aus Knochen und bestehen außen aus dem Material

„ “, also aus abgestorbener Haut. Zudem haben Hörner keine

. Sie sind eher gerade oder etwas runder. Hörner bleiben ein

Leben lang, wie bei Kühen, , Schafen und vielen anderen

Tieren.


